
Ihr habt Interesse, einen Vortrag mit eine*m*r der 
Schuldbotschafter*innen zu organisieren und / 
oder eine begleitende Aktivität durchzuführen?
Meldet euch direkt per E-Mail oder Telefon in der 
Geschäftsstelle von erlassjahr.de!

Mehr Informationen: erlassjahr.de/kampagne/
asien-raus-aus-der-schuldenfalle 

 
Das deutsche Entschuldungsbündnis „erlassjahr.de – 
Entwicklung braucht Entschuldung e. V.“ setzt sich  
gemeinsam mit derzeit etwa 600 Organisationen aus  
Kirche, Politik und Zivilgesellschaft aus ganz Deutsch-
land dafür ein, dass den Lebensbedingungen von Men-
schen in verschuldeten Ländern mehr Bedeutung beige-
messen wird als der Rückzahlung von Staatsschulden.

erlassjahr.de –  
Entwicklung braucht Entschuldung e. V.
Carl-Mosterts-Platz 1 – 40477 Düsseldorf
Tel.: 0211 /46 93 -196
E-Mail: buero@erlassjahr.de

erlassjahr.de wird institutionell gefördert von Brot für die Welt mit Mitteln 
des Kirchlichen Entwicklungsdienstes, Misereor, Evangelische Kirche im 
Rheinland, Evangelische Kirche in Westfalen, Bistum Hildesheim, Bistum 
Limburg und Evangelische Landeskirche in Baden sowie etwa 600 weite-
ren Mitträgerorganisationen.

Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des

Aktionsangebot

 Helft uns, den Schuldenbotschafter*innen 
 in ganz Deutschland Gehör zu verschaffen! 
 

	Vortragsreise mit Schuldenbotschafter*innen
	 Im Zeitraum Mitte bis Ende November 2019 

werden die Schuldenbotschafter*innen für loka-
le Veranstaltungen nach Deutschland kommen! 
Die Vortragsreise wird von Mitarbeiter*innen 
von erlassjahr.de inhaltlich und organisatorisch 
begleitet. 

Rund um diese Vortragsreise (und natürlich auch 
darüber hinaus) bieten wir folgende Aktionsangebote 
zur Schwerpunktregion Asien und Pazifik an:

	Ausstellung „Stimmen der Schulden
botschafter*innen” - Fokus Asien 
8 RollUps mit Zitaten und Informationen zur 
Verschuldung in Asien – zum Ausleihen

	Rollenspiel „Papua-Neuguinea: durch Rohstoff-
export in eine bessere Zukunft?” 
3-stündiges Rollenspiel für die schulische und 
außerschulische Bildungsarbeit

	Mitmachaktion: Schulden-Jenga - Wer kann 
genug einsparen, ohne dass alles einstürzt? 
Großes Jenga-Spiel (Höhe 90-150 cm) inklusive 
Anleitung – zum Ausleihen

	Film: „Der große Ausverkauf” 
Ein Film über Sparpolitik und Privatisierungen, 
unter anderem am Beispiel des Gesundheitssys-
tems in der philippinischen Hauptstadt Manila – 
Film und Vorführungsrechte über erlassjahr.de.

Asien -  
raus aus der 
Schuldenfalle

Schuldenbotschafter*innen 
aus Asien auf Vortragsreise 
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erlassjahr.de hat drei Menschen zur Schuldensituation ihrer 
Länder befragt. Sie setzen sich in der Mongolei, in Pakistan 
und auf den Philippinen dafür ein, dass Schuldenkrisen 
schnell und fair gelöst werden. Denn wo solche Lösungen 
fehlen, hat das schlimme Konsequenzen für die Menschen 

Mongolei
Oyungerel Chogdon,  
Friedrich-Ebert-Stiftung Mongolia: 

    Wir haben zwar viele Roh-
stoffe, aber nicht genug Geld, diese 

zu erschließen. Wir sind auf Kredite 
und Investitionen aus dem Ausland an-

gewiesen. Daher verdienen nicht wir, sondern 
ausländische Banken und Firmen.

Saudi-Arabien, die 
Vereinigten Arabi-
schen Emirate und 
China haben Pakistan 
Rettungskredite von 
fast 15 Milliarden 
US-Dollar gewährt, 
deren Bedingungen der 
Öffentlichkeit vorent-
halten werden. Auch 
mit dem IWF 
verhandelt das 
Land über eine 
Finanzspritze 
von 6 Milliar-
den US-Dollar. 

Abdul Khaliq, CADTM Pakistan: 

    2017 war Pakistan eigent-
lich schon pleite. Wir haben 
dann neue Kredite aufgenom-
men, um unsere Gläubiger 
weiter bezahlen zu können. Die 

Schulden sind dadurch immer 
weiter angestiegen.

Pakistan

Philippinen

Rodrigo Duterte, Präsident der Philippinen, 
investiert derzeit massiv in die Infrastruktur 
des Landes. Mehr als die Hälfte der kostspie
ligen Projekte werden mit chinesische Krediten 
finanziert – zu hohen Zinsen und mit Staatsver-
mögen besichert. 

Ivan Phell Enrile,  
Asia Pacific Research Network  

    Die chinesischen Investitionen zum 
Ausbau der „Neuen Seidenstraße“ 
verschärfen viele Probleme in Asien 

und im Pazifik, auch die Überschuldung. 
Als Zivilgesellschaft müssen wir wachsam 

bleiben, damit Jahrzehnte von Fehlentwicklung 
und Unterdrückung in unserer Region sich nicht 
wiederholen.

Gemeinsam unterstützen wir die Schuldenbotschafter*innen!

in den betroffenen Ländern, vor allem für die Ärmsten. 
Das wollen die Schuldenbotschafter*innen nicht hinneh-
men. Sie organisieren daher Kampagnen, veröffentlichen 
Studien und machen Druck auf die Regierungsverantwort-
lichen in ihren Ländern. Globale Veränderung ist aber nur 

möglich, wenn sich auch in den reichen Ländern etwas 
bewegt. Ihre Botschaft muss daher auch in Deutschland 
gehört werden. Dazu wollen wir in diesem Jahr gemein-
sam mit euch an möglichst vielen Orten im ganzen Land 
aktiv sein. Wie, das erklären wir euch in diesem Flyer.

Die Mongolei ist eines der rohstoff-
reichsten Länder der Erde, bisher 
ist aber nur ein Drittel der Reserven 
erschlossen. Die Auslandsverschuldung 
der Mongolei hat sich allein zwischen 
2008 und 2016 verzehnfacht.


